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1. Einleitung 
 
Im Auftrag der hessischen Verwaltungsstelle des Biosphärenreservats Rhön wurden im Jahr 2017 die 
Quellen am Schlichtwasser (Osthang des Heiligenbergs bei Abtsroda) untersucht. Insgesamt konnten 
dort 31 Quellaustritte aufgesucht und kartiert werden. Der Schwerpunkt der Kartierung lag dabei in der 
Kennzeichnung der faunistischen Besiedelung der Quellen, über die auch Aussagen zum Zustand des 
Quellbiotops getroffen werden können. Daneben wurden physikalische Parameter (Temperatur, pH-
Wert, Leitfähigkeit) gemessen und das Pflanzenvorkommen an den Quellen erfasst. 
 
Die Kartierungsarbeiten wurden vom Landesverband für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V. 
(Peter JORDAN, Maren SZYMICZEK, Annette ZAENKER und Stefan ZAENKER) durchgeführt. 
 
 

2. Allgemeine Ausführungen zur Quellenkartierung in der Rhön 
 
Derzeit sind im Naturraum Rhön 3.094 Quellen kartiert (Stand: September 2017). Damit dürfte die Rhön 
weiterhin das am besten untersuchte Mittelgebirge Europas sein. Auf die einzelnen Bundesländer 
verteilen sich die Untersuchungsobjekte wie folgt: 
 
Hessen 2.109 Quellen [= 68,2 %] 
Thüringen 510 Quellen [= 16,5 %] 
Bayern 475 Quellen [= 15,3 %] 
 
Faunistisch konnten bislang insgesamt 1.912 Taxa nachgewiesen werden. 
 
Bezüglich der allgemeinen Ausführungen zur Bedeutung der Quellen, dem Quellschutz, wichtigen 
Standortfaktoren, den Untersuchungsmethoden, der Beweidungsproblematik sowie der Tier- und 
Pflanzenwelt der kleinräumigen Quelllebensräume wird auf die in den Jahren 2005 bis 2017 für das 
Biosphärenreservat Rhön erstellten Gutachten verwiesen (vgl. Tz. 5). 
 
Eine aktuelle Übersicht zur Quellenkartierung in der Rhön findet sich im Internet unter der Adresse: 
 

http://www.rhoen.quellen-grundwasser.de 
 

 
 

Abb.:  Schlichtwasser - Naturnaher Quellbach am Osthang des Heiligenbergs 
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3. Beschreibung der untersuchten Quellen sowie Maßnahmenvorschläge 
zur Verbesserung der Quellstandorte 

 
 

3.1 Untersuchtes Quellgebiet 
 
Insgesamt wurden am Schlichtwasser (Osthang des Heiligenbergs bei Abtsroda) 31 Quellen kartiert 
und untersucht. Die Quellen wurden in das Biospeläologische Kataster des Landesverbandes für 
Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V. aufgenommen. Die in den folgenden Aufstellungen vom 
Höhlenkataster Hessen vergebene Katasternummer setzt sich aus der Kartennummer der 
topographischen Karte 1:25.000 und der laufenden Nummer der Quelle bei der Quellenkartierung 
zusammen. 
 
 

3.2 Übersichtskarten, Kurzbeschreibung der Quellstandorte und Hinweise zur 
Gefährdung der Quellstandorte 

 

 

 
 

Abb.:  Lage der untersuchten Quellen am Mittelberg - Übersichtskarte 
 
 
Bei den 31 untersuchten Quellen am Schlichtwasser handelt sich um weitgehend ungestörte 
Quellbereiche entlang einer Wald- und Waldrandstruktur. Zum Teil sind die Quellaustritte Karstquellen 
mit Kalktuffablagerungen 
 
Lediglich im Bereich des Wanderparkplatzes befinden sich Müllablagerungen die entfernt werden 
sollten. Ansonsten besteht für einen kleinen Teil der Quellen die Gefahr der Beeinträchtigung der 
Wasserqualität durch landwirtschaftliche Einträge oder Salzeinträge der nahe gelegenen Landesstraße. 
Die Quellbereiche sollten bei der forstwirtschaftlichen Nutzung ausgespart werden. 
 
Nach § 30 Abs. 2 Nr. 2 des Gesetzes über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnatur-
schutzgesetz - BNatSchG) handelt es sich bei Quellbereichen um gesetzlich geschützte Biotope. 
Handlungen, die zu einer Zerstörung oder einer sonstigen erheblichen Beeinträchtigung dieser Biotope 
führen können, sind verboten.  
 
  


